
VERÖFFENTLICHUNG GEM. § 119 ABS. 3 LANDESBEAMTENGESETZ

Funktion

Mitglied im Bundesvorstand der Kommunalpolitischen Vereinigung der CDU Deutschlands

Mitglied im Landesvorstand der Kommunalpolitischen Vereinigung CDU RLP 

Stellvertretende Kreisvorsitzende des CDU-Kreisverbandes Westerwald

Mitgliederbeauftragte des CDU Gemeindeverbandes Wirges

Stellvertretende Vorsitzende der CDU Frauenunion Westerwald

Beisitzerin im Vorstand CDU Gemeindeverband Wirges

Mitglied im Förderverein der Kita Helferskirchen e.V.

Mitglied im DRK-Ortsverein Wirges e.V. 

Mitglied bei Soroptimist International Deutschland - Club Koblenz

Mitglied im Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Helferskirchen

Mitglied im Verein zur Erhaltung der Barockkirche Mariä Himmelfahrt Helferskirchen

Mitglied im Verein der ehemaligen Schüler, Freunde, Förderer des Mons-Tabor-Gymnasiums Montabaur

In der Funktion als Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde Wirges

Stellvertretendes Mitglied im Landesausschuss des Gemeinde- und Städtebundes Rheinland-Pfalz (GStB)

Stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Verfassung, Verwaltung und Europa des GStB RLP

Mitglied im Regionalbeirat der EVM AG

Mitglied im Regionalbeirat der GVV Kommunalversicherung VVaG

Gesellschafter bei der Holzvermarktungsgesellschaft Westerwald-Rhein-Taunus mbH (Vertreterin für die 

Verbandsgemeinde Wirges)

Unterrichtung gem. § 119 Abs. 3 Landesbeamtengesetz

Mit dem Landesgesetz zur Änderung beihilferechtlicher und nebentätigkeitsrechtlicher Vorschriften vom 18.11.2020 ist das 

Nebentätigkeitsrecht auch für kommunale Wahlbeamte (Landräte, Oberbürgermeister, Bürgermeister, hauptamtliche 

Beigeordnete) geändert worden.

Dadurch besteht die Pflicht, bis zum 01.04. eines jeden Jahres in einer öffentlichen Sitzung der Vertretungskörperschaft über 

Art und Umfang der innerhalb und außerhalb des öffentlichen Dienstes ausgeübten Nebentätigkeiten und Ehrenämter sowie 

über die Höhe der dadurch erzielten Vergütungen im vergangenen Kalenderjahr zu berichten. Dies gilt bei außerhalb des 

öffentlichen Dienstes ausgeübten Nebentätigkeiten und Ehrenämtern nur dann, wenn ein Bezug zum Hauptamt besteht.

Dieser Verpflichtung kommt Bürgermeisterin Alexandra Marzi für das zurückliegende Kalenderjahr 2022 mit den folgenden 

Angaben nach:


